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 DIE VERLAGERUNG HOCHRANGIGER DIENSTLEISTUNGEN
 AUS DER INNENSTADT VON BOGOTA/KOLUMBIEN:
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 Mit 2 Abbildungen (als Beilagen VI bis VIII)

 Gunter Mertins und Jan Marco Muller

 Summary: Relocation of higher service institutions from the town centre of Bogota/Columbia: phases - parameters -
 repercussions

 In the thirties the growth of population and area of Latin American cities, or rather metropolises, had started off. From 1950
 on it has increased strongly. In parallel with that, a city expansion took place almost everywhere along the arterial roads
 leading towards the new districts of the higher class. A short time later a relocation of higher public and private services set in
 from the old parts of town to locations which are increasingly remote from the inner cities, namely along those axes of growth.
 There, new high service areas or even CBDs develop. At the same time this was linked to a degradation of the architectural
 fabric as well as the function of the former city centres.

 In this paper, these generally known processes (Griffin a. ford 1983; BAhr u. Mertins 1995) will be examined, presented
 and interpreted in detail for Bogota. The two figures clearly show on the one hand the step-by-step relocation of high order
 services combined with a CBD "migration" spreading to the north of the city from 1947 to 1997, and on the other hand the
 change of function of the former main shopping street between 1947 and 1997.

 Concerning Bogota it can be shown that, in comparison with other cities in Latin America, the development and expansion
 of the CBDs started off relatively late (after 1945/50) but then progressed rapidly. However, after a quite short period of
 "leadership" (of about 15 to 20 years), the main shopping street soon lost its significance, a development which was connected
 with increasing problems of insecurity, cramped spatial conditions, etc. The development and rapid growth of new CBDs
 of international standard in the north of the city accelerate the relocation of high order services including banking centres,
 which have still remained in the inner city.

 Finally, the question is raised whether - in analogy with the theory of the product life cycle - a certain functional cycle
 (growth, maturity and decline phase) exists for CBDs. The findings for Bogota as well as for other Latin American metropo
 lises suggest that.

 Zusammenfassung: Das Bevolkerungs- und Flachenwachstum lateinamerikanischer GroBstadte bzw. Metropolen setzte in den
 30er, verstarkt dann in den 50er Jahren ein. Parallel dazu kam es zu einer City-Expansion, die fast iiberall entlang von wichti
 gen AusfallstraBen in Richtung auf die neuen Oberschichtviertel stattfand. Mit einem gewissen Phasenverzug begann dann -
 vor allem entlang dieser ?Wachstumspfeile" - die Verlagerung von hochrangigen offentlichen wie privaten Dienstleistungen aus
 der Altstadt an immer innenstadtfernere Standorte, was dort zur Ausbildung neuer hochrangiger Dienstleistungszentren bzw.
 sogar von CBDs fiihrte. Damit war gleichzeitig eine bausubstanzielle und funktionale Degradierung der einstigen Citybereiche
 verbunden. In vorliegendem Beitrag werden diese generell bekannten Prozesse (vgl. griffin a. ford 1983; bahr u. mertins
 1995) am Beispiel von Bogota detailliert untersucht, dargestellt und interpretiert. Die beiden Abbildungen zeigen zum einen -
 in Verbindung mit einer CfiD-?Wanderung" - klar die etappenartige Verlagerung hochrangiger Dienstleistungen in den

 Norden der Stadt von 1947 bis 1997 und zum anderen den Funktionswandel der ehemaligen HaupteinkaufsstraBe zwischen
 1947 und 1997.

 Fiir Bogota konnte herausgestellt werden, daB - im Vergleich mit anderen lateinamerikanischen GroBstadten - die CBD
 Entwicklung und -Ausdehnung relativ spat begann (nach 1945/50), dann aber sehr schnell fortschritt.

 Allerdings verlor die HauptgeschaftsstraBe nach einer relativ kurzen ?Leaderphase" (15-20 Jahre) rasch an Bedeutung, was
 mit den zunehmenden Problemen der Unsicherheit, der beengten Raumverhaltnisse etc. zusammenhing. Die Ausbildung
 und das rasche Wachstum von neuen, internationalen Anspruchen gentigenden CBDs im Norden der Stadt beschleunigt die
 Verlegung der noch in der Innenstadt verbliebenen hochrangigen Dienstleistungen, einschlieBlich der Bankzentralen.

 AbschlieBend stellt sich die Frage, ob - analog der Produktzyklustheorie - auch fiir CBDs ein gewisser Funktionszyklus
 besteht (Wachstums-, Reife-, Schrumpfungsphase). Die Ergebnisse dieser Untersuchung iiber Bogota, aber auch uber andere
 Metropolen Lateinamerikas, deuten darauf hin.

 *) Prof. Dr. jurgen BAhr zum sechzigsten Geburtstag mit Dankbarkeit gewidmet.
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 1 Forschungsstand und Hypothesen

 Parallel zu dem seit Ende der 20er/Anfang der 30er
 Jahre einsetzenden (Sao Paulo, Rio de Janeiro, Buenos
 Aires, Montevideo, Santiago de Chile) und dann nach
 1950 groBere Dimensionen annehmenden Bevolke
 rungswachstum lateinamerikanischer GroBstadte bzw.

 Metropolen (u. a. auch in Mexiko-City, Bogota, Lima,
 Caracas) kam es zu einer City-Expansion, die fast iiber
 all entlang einer oder mehrerer wichtiger Ausfall
 straBen in Richtung auf die neuen Oberschichtviertel
 stattfand (vgl. Griffin a. Ford 1980, 400; 1983, 214f;
 bahr u. Mertins 1981, 16ff; 1995, 10If; neuerdings
 noch akzentuierter: ford 1996, 439; auch crowley
 1998, 126f). Dann begann seit den 70er, verstarkt seit
 den 80er Jahren ein weiterer, bis heute andauernder
 AusdehnungsprozeB der City entlang der bereits be
 stehenden Wachstumsachsen. griffin a. ford (1983,
 215) sehen - etwas vereinfacht - in diesem "commer
 cial spine sourrounded by an elite residential sector"
 sogar "the dominant element of Latin American city
 structure".

 Mit einem gewissen Phasenverzug, setzte - allerdings
 mit standig zunehmender Intensitat - die Verlagerung
 von hochrangigen offentlichen wie privaten Dienst
 leistungen aus dem Innenstadtbereich ein, die entlang
 dieser sektoralen ?Wachstumspfeile" der etappenarti
 gen Abwanderung der Oberschicht an immer innen
 stadtfernere Standorte folgten und dort bzw. in unmit
 telbarer Nahe davon zur Ausbildung entsprechender
 neuer Dienstleistungszentren bzw. sogar von CBDs
 fuhrten (vgl. bereits GORMSEN 1981, 292ff; BAHR u.

 MERTINS 1981, 18). Damit war gleichzeitig eine bau
 substanzielle und funktionale Degradierung der einsti
 gen Citybereiche verbunden, wurde die Innenstadt
 ?landschaft" zunachst als Wohnstandort, spater auch
 als Dienstleistungszentrum unattraktiv fiir Angehorige
 der Ober-, oberen Mittel- und z. T. auch der Mittel
 schicht; vgl. u. a. ACHILLES (1989) fiir Rio de Janeiro,

 KROSS (1992) fiir Lima, MlTTENDORFF (1984) fur
 Bogota, Ward (1990) fiir Mexiko-City oder AUGEL
 (1991) fiir Salvador/Bahia.Jiingere, z. T. umfangreiche

 Renovierungs- bzw. Restaurierungsarbeiten haben die
 sen Funktionsverlust zwar nicht wett-, aber die Innen
 stadte sicherer und touristisch attraktiver gemacht, z. B.

 in Salvador/Bahia, Bogota, Mexiko-City oder Lima.
 Diese Prozesse sind generell bekannt (vgl. zusam

 menfassend BAHR u. MERTINS 1995, 10Iff), fur den
 Innenstadtverfall an einigen Beispielen auch gut doku

 mentiert, vgl. z. B. THOMAE (1988) fiir Salvador/Bahia
 oder CUSTERS u. VREMAN (1995) fur Arequipa. Bis jetzt
 fehlen jedoch detaillierte Analysen uber den raumzeit
 lichen Verlauf der Verlagerungsetappen von hoch

 rangigen Dienstleistungen und die prozeBsteuernden
 Parameter sowie iiber das Fortschreiten der funktiona

 len Degradierung der ehemaligen Zentren. Die hier
 prasentierten Ergebnisse werden diese Liicke zwar
 nicht schlieBen, konnen aber zu weiteren Studien und
 vergleichenden Diskussionen anregen. Die vorliegende
 Untersuchung ging - vor dem Hintergrund der er
 wahnten Forschungsdesiderata - von vier Hypothesen
 aus (vgl. auch BAHR u. MERTINS 1995, lOOfi):

 a) Vor allem die in den lateinamerikanischen GroB
 stadten seit den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts zu
 nehmende Konzentration hochstrangiger administra
 tiver Einrichtungen sowie hochstrangiger offentlicher
 und privater Dienstleistungen bedingt zunachst die
 flachenmaBig-kontinuierliche Ausdehnung der City
 und in ihr die Ausformung eines CBLh.

 b) Nach einer gewissen Phase der Standortkonstanz
 sind dann fehlende Ausdehnungskapazitaten, ferner
 die schwieriger werdende, d. h. langere Fahrtzeiten er
 fordernde Erreichbarkeit der City fiir Angehorige der
 oberen Schichten, vor allem aber zunehmende Sicher
 heitsprobleme fiir Kunden/Klienten wie fiir die
 dortigen Geschafte, Institutionen etc. die steuernden
 Faktoren fiir den VerlagerungsprozeB hochrangiger
 Dienstleistungen aus der Innenstadt.

 c) Die Standorte der raum-zeitlich sukzessiv, immer
 innenstadtferner entstehenden Subzentren, auch der
 neuen CBLh, sind durch Flachenverfiigbarkeit, Nahe
 zu den Hauptverkehrsachsen und zu den jeweiligen
 Oberschichtvierteln sowie durch entsprechend mo
 derne Baustile, -materialien und Innenausstattung ge
 kennzeichnet. Seit den 70er Jahren gewinnen die dort
 eher zu realisierenden hoheren Sicherheitsstandards

 zunehmend an Bedeutung.
 d) Mit der Verlagerung hochrangiger Dienstleistun

 gen aus der Innenstadt setzt hier ein funktionaler Ab
 stieg zu niederrangigeren Nutzungen ein, der z. T. auch
 zu einer baulichen Degradierung der ehemaligen
 Hauptgeschaftsviertel fiihren kann.

 Neben Kartierungen, Auswertung von Telefon
 biichern und alteren Planen wurden zur Inter
 pretationsabsicherung nichtstandardisierte Intensiv
 gesprache mit Schliisselpersonen von Wirtschafts
 institutionen und -organisationen gefiihrt sowie mit
 fiihrenden Angestellten des Departamento Administra
 tive de Planeacion Distrial, dem Planungsamt fiir den

 Hauptstadtdistrikt.

 2 Zur Entwicklung des historischen Centrums von Bogota

 Wie in den meisten Stadten Lateinamerikas grup
 pierte sich auch in Bogota das koloniale Stadtzentrum
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 um die zentral gelegene plaza. An ihr befanden sich die
 wichtigsten Einrichtungen der politischen und kirch
 lichen Macht: der Sitz des Vizekonigs von Neugranada,
 das Rathaus und die Catedral Primada. Ferner standen

 dort auch die Hauser einiger fuhrender Oberschicht
 familien. Nach der Unabhangigkeit Kolumbiens
 anderte sich ab den 1820er Jahren die Struktur der
 plaza und ihrer unmittelbaren Umgebung. 1846 wurde
 der dort befindliche Brunnen durch eine Statue des
 Freiheitshelden Bolivar ersetzt und der Platz nach die

 sem benannt. Gleichzeitig erfolgte der BeschluB, auf
 der Stidseite des Platzes das Kapitol als Parlamentssitz
 zu errichten (vgl. Beilage VII, Abb. 2a). Der von dem
 englischen Architekten Thomas Reed entworfene Bau
 wurde nach mehrfachen Unterbrechungen jedoch erst
 1926 fertiggestellt (Mision Colombia Bd. 5, 1985, 23 ff).
 Ab Mitte des 19. Jahrhunderts wurden Oberschicht

 hauser in unmittelbarer Umgebung der plaza in zuneh
 mendem MaBe als Botschaften genutzt oder dort auch
 vereinzelt neue Botschaftsgebaude errichtet. Rund um
 die plaza und in den angrenzenden StraBenbereichen
 lieBen sich erste Banken nieder, nachdem die Ober
 schicht in den nordlich des Rio San Francisco (heutige
 Av. Jimenez de Quesada; vgl. Beilage VII, Abb. 2a)
 gelegenen Bereich entlang der Carrera Septima abge
 wandert war. Aber erst 1938, aus AnlaB des 400. Grun
 dungstages der Stadt, erfolgte an der plaza der Umbau
 eines Geschaftshauses zum Rathaus der schnell wach

 senden Hauptstadt. Zusammen mit dem Kapitol auf
 der Stidseite und der Kathedrale auf dem nordlichen

 Teil der Ostseite waren nun - relativ spat (!) - zweiein
 halb Seiten der plaza mit institutioneller Nutzung belegt
 (vgl. Beilage VII, Abb. 2a).

 2.1 Expansion des historischen Dienstleistungszentrums

 Einen entscheidenden Schritt zur Expansion des sich
 entwickelnden Geschaftszentrums stellte die teilweise

 Uberwolbung des Rio San Francisco dar, der bis dahin
 als offene Kloake das Stadtzentrum durchquerte. Auf
 der Nordseite des Flusses wurde 1919/20 das Regie
 rungsgebaude des Departamentos Cundinamarca er
 richtet. 1924 beschloB das Stadtparlament von Bogota,
 den Rio San Francisco im gesamten Stadtbereich zu
 kanalisieren und mit einer StraBe, der Av. Jimenez de
 Quesada, zu tiberbauen (vgl. Beilage VII, Abb. 2a).
 Deren kurvige, das traditionelle Schachbrettmuster
 schneidende Trasse markiert noch heute im Stadt
 grundriB den Bachverlauf.

 Zwischen der Plaza de Bolivar und der neuen Av.
 Jimenez bildete sich ab den 20er Jahren das Geschafts
 zentrum heraus, das in Abbildung 1 (Beilage VI) fur das
 Jahr 1947 noch klar zu erkennen ist. In zunehmendem

 MaBe siedelten sich Botschaften und Banken in diesem

 Bereich an. Seine Hochphase erreichte das Geschafts
 zentrum sudlich der Av. Jimenez in den 40er Jahren.
 Nordlich derselben entstanden am Santander-Park die

 beiden luxuriosesten Hotels der Stadt, das ? Granada"
 und das ?Regina". An der Ecke der Carrera Septima
 mit der Calle 17 erfolgte 1947 der Bau des Verwal
 tungsgebaudes der Versicherungsgesellschaft colse
 guros (vgl. Beilage VII, Abb. 2b), das seinerzeit
 modernste Hochhaus Sudamerikas. Die zunehmende

 Ausdehnung des Geschaftszentrums in das Ober
 schichtviertel nordlich der Av. Jimenez hinein verur
 sachte bereits in den 30er Jahren eine Wanderung der

 Oberschicht nach Norden in den Bereich Teusaquillo
 (Wilhelmy u. Borsdorf 1985, 33; BAhr u. Mertins
 1995, 114; vgl. Beilage VI, Abb. 1, 1947).
 Die Konzentration hochstrangiger Dienstleistungen

 (Ministerien, Borse, Banken, Versicherungsgesell
 schaften, Botschaften, Hotels; weniger: Geschafte)
 ftihrte zu der in der ersten Hypothese postulierten
 flachenmaBig-kontinuierlichen, aber in Bogota recht
 langsamen Ausdehnung der City, wobei von den
 20/30er Jahren an zunachst eine gewisse Standort
 konstanz festzustellen ist.

 2.2 Erste Verlagerungsphase hochrangiger Dienstleistungen

 Den entscheidenden Wendepunkt in der Entwick
 lung des historischen Stadtzentrums markiert der
 9. April 1948. An diesem Tag wurde der populistische
 Fiihrer der Liberalen Partei, Jorge Eliecer Gaitan, vor
 seiner Anwaltskanzlei in der Carrera Septima auf
 offener StraBe erschossen. Bei den sofort ausbrechen

 den burgerkriegsahnlichen Unruhen, die unter dem
 Namen Bogotazo bekannt geworden sind, wurden groBe
 Teile des Stadtzentrums verwustet (Mision Colombia
 Bd. 11, 1985, 71).

 Als Folge der durch den Bogotazo hervorgerufenen
 Zerstorungen wurden weitere hochrangige Dienst
 leistungen nach und nach auf die Nordseite der Av.

 Jimenez verlegt. Ab 1950 begann sich dann - weiter
 nordlich - ein neues Zentrum in Hohe der Calle 26
 herauszubilden, dessen Kern das Verteidigungsministe
 rium bildete, das 1950 auf das Gelande einer ehemali
 gen Militarschule umgesiedelt wurde. Diese war bis da
 hin von einem in den 1880er Jahren an der damaligen
 Peripherie der Stadt entstandenen Industriegebiet um
 geben (u. a. Bavaria-Brauerei; vgl. Beilage VIII, Abb.
 2c). Auch wenn das Ministerium bereits Mitte der 50er

 Jahre in das neue Centro Administrativo Nacional (CAN) an
 der Autopista El Dorado, der SchnellstraBe zum da
 mals im Bau befindlichen internationalen Flughafen,
 verlegt wurde, so verblieb die zwischen den Carreras 10
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 und 13 gelegene ? Insel" der ehemaligen Militarschule
 bis heute im Eigentum einer Pensionskasse der Militars
 und damit unter dem besonderen Schutz desselben,
 was angesichts der Erfahrungen von 1948 ein wichtiges
 Argument fur spatere Investoren darstellen muBte.

 Eine verbesserte Verkehrsanbindung dieses Bereichs
 tat ihr Ubriges: 1950 wurde die Carrera 10 als vier
 spuriger Boulevard ausgebaut, der sich in Hohe der
 ehemaligen Militarschule mit der Carrera Septima ver
 einigt. Mit der Verlangerung und dem Ausbau der siid
 lich verlaufenden Calle 26 erfolgte die Anbindung an
 den neuen, 1959 eroffheten Flughafen. Am Kreu
 zungspunkt der Flughafenautobahn mit der Carrera
 Septima war bereits 1955 das Hotel "Tequendama
 Intercontinental" als erstes Hotel der Luxuskategorie
 auBerhalb des Stadtzentrums entstanden (vgl. Beilage
 VIII, Abb. 2c). Diese geplante Anlage eines neuen
 Dienstleistungszentrums erfuhr in den 60er, verstarkt in
 den 70er Jahren einen Ausbau. Seit Anfang der 60er,
 vermehrt dann in den 7Oer Jahren, wanderten hoch
 rangige Dienstieistungen von der Av. Jimenez in das
 Centro Internacional (WlLHELMY u. BORSDORF 1985, 33).

 In den 7 Oer Jahren kam es zu einer starken Vertika
 lisierung im Centro Internacional und seiner unmittel
 baren Umgebung und damit zur Herausbildung einer
 citytypischen Skyline mit dem Torre Colpatria als dem
 bis heute hochsten Gebaude Kolumbiens. Die Hoch

 hausnutzung differiert stark: Neben reinen Biiro- und
 Luxusappartement-Gebauden stehen solche mit Ge
 schafts-/Biironutzungen in den unteren und Wohnnut
 zung in den oberen Geschossen. Ab etwa 1975 weitete
 sich das Centro Internacional zwischen der Carrera Sep
 tima und der Av. Caracas verstarkt nach Norden aus

 und drang damit in den Bereich des ehemaligen Ober
 schichtviertels Teusaquillo ein, wobei dieses baulich
 entsprechend umgewandelt (?vertikalisiert") wurde
 (vgl. die C5Z)-Wanderung in Beilage VI, Abb. 1).
 Obwohl - wie gerade angesprochen - Verlagerun

 gen aus dem alten in das neue Dienstleistungszentrum
 stattfanden, kann dieser ProzeB noch dem in Hypo
 these a) herausgestellten flachenmaBig-kontinuierli
 chen AusdehnungsprozeB der City zugeordnet werden.
 Erst in dieser Phase kam es auch zur Ausbildung eines
 zweipoligen CBDs. Die Verbindung stellte die Carrera
 Septima dar, die in diesem Abschnitt nach dem Bogotazo
 zur HauptgeschaftsstraBe von Bogota ausgebaut wurde
 (Kap. 4).

 2.3 Weitere Verlagerungsphasen hochrangiger Dienstleistungen

 Die iiber die Auswertung der Telefonbiicher fiir die
 entsprechenden Jahre belegte etappenartige Wande
 rung bestimmter gehobener Dienstleistungen (vgl. Bei

 lagen VII und VII, Abb. 2), zu der selbstverstandlich
 auch die des hier nicht erfaBten Einzelhandels und

 anderer privater Dienstleistungen zahlen, laBt folgende
 Aussagen zu:

 - Diese Wanderung folgt mit einem gewissen Pha
 senverzug stets den - bereits mehrfach konstatierten -

 Abwanderungsetappen der Oberschicht (vgl. BAHR u.
 MERTINS 1981, Fig. 2; 1995, Fig. 24) und steigert die
 Attraktivitat der jeweils umliegenden Oberschicht
 viertel.

 - Es laBt sich zunachst (1959, 1972) eine deutliche
 Konzentration an der Av. Jimenez erkennen, die der
 ersten Verlagerung aus dem Altstadtbereich entspricht
 (Kap. 2.2).

 - Ab 1982 zeichnet sich eine gewisse, zwischen der
 Av. Caracas und der Carrera Septima raumlich-sekto
 ral nach Norden ausgreifende Diffusion ab. Diese fiihrt
 vor allem in den spaten 80er Jahren zu einer erheb
 lichen Konzentration der hochrangigen Dienstleistun
 gen an der Av. Chile und in (noch) etwas geringerem

 MaBe seit Anfang der 90er Jahre an der Calle 100 (vgl.
 Beilage VI, Abb. 1, 1985 u. 1997).

 - Die Allokation weiterer, hier nicht dargestellter
 hochrangiger Dienstleistungssegmente an der Av. Chile
 und an der Calle 100, jeweils zwischen den Carreras 15
 und 7, belegt eindeutig, daB Bogota - entlang dieser
 ?Wachstumspfeile" - seit Anfang der 90er Jahre uber
 zwei moderne CBDs im Norden der Stadt verfiigt. Da
 bei liegt der Schwerpunkt noch eindeutig an der Av.
 Chile, jedoch weist der Bereich an der Calle 100 derzeit
 die groBere Attraktivitat auf, z. B. als neuer Standort
 fiir hochrangige Dienstleistungen (Hauptbiiros von
 Fluggesellschaften), die aus dem Centro Internacional
 direkt dorthin ziehen.

 - Auch der Bereich zwischen diesen beiden CBDs
 zeichnet sich durch einige hochrangige Dienstleistungs
 sektoren aus (vgl. Beilage VI, Abb. 1, 1995), wozu
 noch - vor allem seit der Eroffhung des Oberschicht
 Shopping Centers "Centro Andino" (1993; Calle
 82/Carrera 11) - Geschafte, Boutiquen, Restaurants,
 Bars, Discotheken etc. der gehobenen Kategorie kom
 men, die hier die derzeitige zona rosa von Bogota (mit
 einem recht aktiven Nachtleben) entstehen lieB.

 - Von wenigen Ausnahmen abgesehen, haben die
 erfaBten Dienstleistungen den Bereich der Expansions
 phase des historischen Dienstleistungszentrums beider
 seits der Av. Jimenez verlassen (Kap. 2.1; vgl. auch Bei
 lage VI, Abb. 1, 1947-1972). Mit dem Bau des

 Justizministeriums in den 60er Jahren an der Nordseite
 weist die plaza, erstmals in der Geschichte Bogotas, nur
 noch institutionelle Nutzungen auf (vgl. Beilage VII,
 Abb. 2a). Ebenfalls hat die erste ?Etappenstation", das
 Centro Internacional, in den 90er Jahren an Bedeutung
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 verloren (Kap. 2.2; vgl. auch Beilage VI, Abb. 1, 1985,
 1997).
 Offensichtlich scheinen Botschaften die ersten hoch

 rangigen Dienstleistungen zu sein, die der Ober
 schichtwanderung folgen, stellen doch deren Viertel
 auch die bevorzugten Wohnstandorte fur die gehobe
 nen Botschaftsangehorigen dar. Den eigentlichen Im
 puls fiir die Entstehung des neuen CBDs an der Av.
 Chile bildete dann der 1982 erfolgte Neubau der
 Granahorrar-Bankzentrale, verbunden mit einem inte
 grierten Shopping-Center. Dem folgten nach und nach
 weitere Bank- und Versicherungszentralen sowie
 andere hochrangige Dienstleistungen.

 Die Botschaften sind zwischenzeitlich weiter nach
 Norden, in den Kern des Chico-Viertels, nordlich der
 Calle 92, gewandert. Seit ca. 1990 findet eine neue
 Konzentration hochrangiger Dienstleistungen an der
 Calle 100 statt, initiiert durch einige Luxushotels und
 das gleichzeitig errichtete World Trade Center. Von
 den beiden CBDs dringen die hochrangigen Dienstlei
 stungen in die ehemaligen Oberschichtviertel Antiguo
 Country, Chico und Chico Norte ein, die so nicht nur
 eine funktionale, sondern durch die entstehenden
 Hochhauser auch eine bauliche Umwidmung erfahren.
 Dabei werden aneinandergrenzende Villengrund
 stiicke aufgekauft und darauf moderne Hochhauser
 errichtet, die aufgrund verscharfter Baunormen aller
 dings nicht die Hohe wie im Centro Internacional er
 reichen.

 Derzeit sind zwar Ansatzpunkte fiir die Herausbil
 dung neuer hochrangiger Subzentren vorhanden, eine
 flachenhafte Auspragung fehlt aber bisher, verbunden

 mit der Ansiedlung eines breiteren gehobenen Dienst
 leistungsspektrums (vgl. Beilagen VII u. VIII, Abb. 2,
 1997). Ansatzpunkte bilden das 1989 eroffnete exclu
 sive Shopping-Center "Hacienda Santa Barbara" an
 der Carrera Septima mit Calle 116, einige Luxushotels
 und der 1996 schrag gegeniiber eingeweihte "World
 Business Port" (mit integriertem Luxushotel). Insge
 samt hat sich aber die CBD-Ausdehnung nach Norden
 derzeit deutlich verlangsamt. Jedoch entsteht seit
 Anfang/Mitte der 90er Jahre in akzentuierter Form ein
 neuer CZ?Z)-Ansatz im Westen der Stadt, an der zum
 Flughafen fuhrenden Autopista El Dorado (in Beilage
 VI, Abb. 1 nicht dargestellt). Fiir diesen, in latein
 amerikanischen Metropolen durchaus nicht einmali
 gen Fall (vgl. Sao Paulo, Salvador/Bahia, Guatemala
 Stadt) bieten sich folgende Standortfaktoren gewisser
 maBen an:

 - die Lage an der zum nahen (4?7 km entfernten)
 internationalen Flughafen fuhrenden SchnellstraBe,

 - die Verfiigbarkeit noch relativ groBer Freiflachen
 im Besitz offentlicher Institutionen und

 - die extreme Prasenz von Sicherheitskraften durch

 die Nachbarschaft zum Verteidigungsministerium und
 zur ?festungsartig" ausgebauten neuen US-Botschaft.

 Die hier interpretativ vorgestellten Prozesse der
 etappenweisen, raumlich-diskontinuierlichen Verlage
 rungen von hochrangigen Dienstleistungen mit der
 entsprechenden Entstehung von neuen Subzentren, ja
 sogar von CBDs, entspricht den in der zweiten Hypo
 these formulierten Annahmen. Der entscheidende

 Punkt ist der Ubergang von der raumlich-kontinuier
 lichen Ausdehnung (Hypothese a); Kap. 2.1, 2.2) zur
 raumlich-diskontinuierlichen Verlagerung der City und
 spater auch des CBDs.

 3 Parameter der Verlagerung hochrangiger Dienstleistungen

 an immer innenstadtfernere Standorte

 Die Expansion des historischen Dienstleistungszen
 trums (Kap. 2.1) und die erste Verlagerungsphase des
 selben sind recht einfach zu erklaren: Es handelt sich

 um die Zunahme der entsprechenden offentlichen und
 privaten Dienstleistungen aufgrund des Bevolkerungs
 anstiegs, der vermehrten internationalen Beziehungen
 im diplomatischen Sektor (Botschaften) und wirtschaft
 lichen Bereich (Banken etc.), sowie aufgrund der
 steigenden Versorgungsanspruche einer wachsenden,
 kaufkraftigen Ober-/oberen Mittelschicht. Das be
 dingte im historischen Zentrum die Nutzung aufge
 gebener Oberschichthauser durch Geschafte und/oder
 Biiros sowie den AbriB derartiger Gebaude mit dem
 nachfolgenden Neubau von Geschaftshausern, gleich
 zeitig aber auch eine Ausdehnung dieser Funktionen
 auf noch weitgehend freie Flachen nordlich des alten
 Stadtkerns mit der Carrera Septima als Leitachse.

 Dieses trifft generell fur alle GroBstadte Latein
 amerikas zu. In Bogota erfuhr die erste Verlagerungs
 phase jedoch ab 1948 durch den Bogotazo eine erheb
 liche Beschleunigung. Unmittelbar davor (1947) wies
 die Carrera Septima in ihrem Mittel- und vor allem in
 ihrem Nordteil allerdings noch funktionale Elemente
 auf, die durchaus nicht in eine HauptgeschaftsstraBe
 passen: kleine Gemischtwarenladen (tiendas), Backereien,
 Metzgereien, Haushaltswarengeschafte, Waschereien,
 Werkstatten, Verkaufslager (auch fiir Baubedarf) etc.;
 vgl. Beilagen VII u. VIII, Abb. 2b, 2c. Daraus geht ein
 deutig hervor, daB die City-Ausdehnung in Bogota bis
 Ende der 40er Jahre recht langsam verlief, vergleichbar
 mit ahnlichen Prozessen in anderen andinen GroBstad

 ten, wahrend diese Phase in Metropolen wie Buenos
 Aires (Gans 1990), Rio de Janeiro (achilles 1989)
 oder Sao Paulo (kohn-cordeiro 1980, Now 1997)
 bereits in den 3Oer Jahren abgeschlossen war.
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 Fiir die ab Mitte/Ende der 7 Oer Jahre einsetzenden
 weiteren Verlagerungsphasen (vgl. Beilage VI, Abb. 1)
 sind dann ganz eindeutig die bereits von MlTTENDORFF
 (1984, 83ff) fiir hochrangige private Dienstleistungen
 (Banken, Versicherungs-, Finanzierungsgesellschaften,
 Immobilienmakler, Rechtsanwalte, Arzte/Facharzte,

 Juwelier-, Textilgeschafte, Reisebiiros etc.) herausge
 stellten Umzugsmotive vorherrschend. Sie konnen ge

 wissermaBen als sich z. T. reziprok verhaltende push
 und /^//-Faktoren bezeichnet werden. Als hauptsach
 liche push-, d. h. als Abwanderungs- bzw Verlagerungs
 faktoren galten seinerzeit (in der Reihenfolge der Nen
 nungen):

 - das hohe Verkehrsaufkommen auf den Ein- und
 AusfallstraBen der Innenstadt, der dort oft zusammen
 brechende VerkehrsfluB und die schlechte Parksituation;

 - die groBe Unsicherheit fiir Kunden wie Bedien
 stete mit einer z. T. besorgniserregenden Kriminalitats
 rate: Uberfall, Diebstahl, Raub etc., aber auch Ein
 briiche in die Geschaftsraume;

 - die sehr schlechte Umweltqualitat (Kfz-Abgase,
 Staub, Larm) und letztlich

 - die in den Norden gezogenen Kunden bzw.
 Klienten.

 Hier uberrascht, daB die zwischenzeitlich enorm ge
 stiegene Kriminalitatsrate (vgl. generell fiir lateiname
 rikanische GroBstadte: BAHR u. MERTINS 1995, 105f;

 fiir Bogota: DAPD 1997, 65) seinerzeit mit deutlichem
 Abstand nur an zweiter Stelle genannt wurde. Bei den
 Motiven fiir die Verlagerung hochrangiger Dienstlei
 stungen in den Norden Bogotas ragte Anfang der 80er

 Jahre kein jfrw//-Faktor eindeutig hervor (vgl. MlTTEN
 DORFF 1984, 83ff). Ungefahr gleich oft wurden ge
 nannt, was auch bis heute zutrifft:

 - ein reprasentativer Standort, was fiir das Stadt
 viertel wie fiir das jeweilige Gebaude gilt (in Verbin
 dung mit dem eine groBziigige, moderne Bauaus
 fiihrung/-gestaltung erlaubenden Faktor ?Parzellen
 groBe") und

 - eigene, groBere Geschafts- und Buroraume;
 mit knappem Abstand dahinter rangierte

 - die jetzt wieder gegebene Nahe zu bzw. die gute
 Erreichbarkeit fiir Kunden und Klienten.

 Diese Aussagen lassen sich dahingehend interpretie
 ren, daB die Unsicherheitsfaktoren an den neuen
 Standorten (deutlich?) geringer und die Verkehrsanbin
 dungen sowie die Parkmoglichkeiten besser sind. Die
 Angaben bezogen sich Anfang der 80er Jahre auf den
 jetzigen Siidteil des seinerzeit entstehenden neuen
 CBDs zwischen den Calles 72 (Av. Chile) und 82, der in
 den nachsten 15 Jahren einen Gegenpol um die Calle
 100 erhielt (Kap. 2.3; vgl. auch Beilage VI, Abb. 1,
 1985 u. 1997).

 Die identifizierten Verlagerungsparameter und die
 im Norden Bogotas gegebenen Standortvorteile haben
 natiirlich eine selbstverstarkende Wirkung:

 Zu den in Abbildung 1, 1997 (Beilage VI) wieder
 gegebenen Funktionen treten Nobelhotels und -restau
 rants, Autosalons internationaler Spitzenmarken sowie
 mindestens sechs hochrangige, groBe Einkaufs- und
 Freizeitzentren (MULLER 1996, 28, 85). Die neuen
 CBDs, umgeben von Ober- und oberen Mittelschicht
 vierteln, sind urbane, nationale und internationale
 Aktionszentren, wie es gerade auch BUCHHOFER u.
 MULLER (1999, 416), fiir das Polanco-Gebiet in
 Mexiko-Stadt nachgewiesen haben. Zu den allgemein
 bekannten CfiD-Wachstums- und Verlagerungspara
 meter n treten spezielle, die jeweilige GroBstadt be
 treffende Griinde, die beschleunigend auf derartige
 Prozesse wirken. Im Fall von Bogota u. a. sind zu
 nennen: die Anlage der Av. Jimenez (1938; Kap. 2.1),
 der Bogotazo (1948; Kap. 2.2) sowie der Brand des
 Avianca-Hochhauses (Juli 1973; vgl. auch Beilage VII,
 Abb. 2a), der dort ansassige Handelsorganisationen
 von einem Tag auf den anderen ins Centro Internacional
 ?vertrieb".

 Die in Hypothese c) genannten Kriterien fiir die
 Standorte der neuen Subzentren fanden sich schon
 durch die Untersuchungen von MlTTENDORF (1984)
 bestatigt. Eigene Befragungen von Schliisselpersonen
 in Wirtschaftsorganisationen/-institutionen sowie im
 Planungsamt des Hauptstadtdistrikts unterstrichen die
 Bedeutung dieser Faktoren. Jedoch wurde vor allem die
 zunehmende Relevanz der Sicherheitskomponenten
 hervorgehoben, die in neuen Gebaudekomplexen bes
 ser zu planen und zu realisieren sind. Daraus ergibt
 sich, daB der Faktor ?Sicherheit" seit den 80er Jahren
 enorm an Bedeutung gewonnen hat.

 4 Auswirkungen auf das traditionelle Dienstleistungszentrum,

 insbesondere auf die ehemalige Hauptgeschdftsstrafie

 (Carrera Septima)

 Die Carrera Septima wies 1947 - trotz der 15 Luxus
 und vieler anderer Geschafte fiir den gehobenen Be
 darf, einiger Spitzenrestaurants und der beiden Nobel
 hotels - im Mittel-, vor allem aber im Nordteil noch
 nicht die Kriterien einer groBstadtischen Haupt
 geschaftsstraBe auf (vgl. Beilagen VII u. VIII, Abb. 2),
 war aber durchaus Einkaufs,,strip" der Oberschicht.
 Wahrend im Sudteil die oberen Etagen fast ausschlieB
 lich zu gewerblichen und Biirozwecken genutzt wur
 den, iiberwog im Mittel- und Nordteil noch eindeutig
 die Wohnnutzung (vgl. Beilagen VII u. VIII, Abb. 2b,
 c), durchaus kein CBD-lndiz.
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 Ca. 20Jahre spater stellte brucher (1969, 188) dann
 jedoch fest, daB ?die Septima zwischen Plaza Bolivar
 und der 26. Calle die HauptgeschaftsstraBe und die
 Lebensader der Innenstadt" ist, gleichzeitig aber auch:
 ?Luxusgeschafte wechseln mit Ladenpassagen, Touri
 stenladen und billigen GroBkaufhausern" (vgl. eben
 falls Wilhelmy u. borsdorf 1995, 35). Der eigent
 liche Aufschwung setzte mit der Eroffnung (1955) des

 Hotels "Tequendama Intercontinental" ein, vor allem
 aber mit dem Aufbau des neuen Dienstleistungszen
 trums "Centro Internacional" ab Mitte der 60er Jahre. Die

 "Septima" stellte nun die Verbindung zwischen dem
 alten Zentrum bzw. dessen erster Erweiterung zwi
 schen Plaza Bolivar und Av. Jimenez (Kap. 2.1) und
 dem neuen Dienstleistungszentrum dar.

 Diese Funktion als HauptgeschaftsstraBe ?brockelte"
 aber bereits Mitte der 7 Oer Jahre ab; seit Anfang/Mitte
 der 80er Jahre sind die Geschafte und anderen Dienst
 leistungseinrichtungen zunehmend auf Angehorige
 der Mittel-, z. T. auch der unteren Mittelschicht ausge
 richtet. Die Grunde dafiir sind in Kap. 3 dargelegt wor
 den; auf die stark zugenommene StraBenkriminalitat
 sei hier noch einmal ausdrucklich hingewiesen. Di'e
 funktionale und bauliche Degradierung manifestiert
 sich (vgl. Beilagen VII u. VIII, Abb. 2):

 - in einem hohen Anteil durchschnittlicher (be
 ginnender Verfall, z. T. groBflachig abblatternder
 Putz) und sogar schlechter Bausubstanz (starke Fassa
 denschaden, z. T. kein Dach, d. h. akuter Bauver
 fall);

 - in leerstehenden Gebauden bzw. Erd- oder Ober

 geschossen;
 - in der Einrichtung sog minimercados zur SeBhaft

 machung von ambulanten Handlern auf freien Grund
 stiicken;

 - in der trotzdem weiterhin andauernden Prasenz

 von ambulanten Handlern auf der Septima (u. a. auch
 illegaler Smaragd- und Rauschgiftverkauf);

 - in dem dominanten Angebot von Billigwaren in
 den Bekleidungsgeschaften, Kaufhausern etc.;

 - in den zwar zahlreicheren Restaurants, die jedoch
 iiberwiegend niedrigeren Kategorien, oft dem Fast

 Foo^-Bereich angehoren;
 - in dem Auftreten von Billard-, Spielsalons,

 -casinos und Pornokinos, vor allem im Mittelteil der
 Septima sowie

 - in der eindeutigen Unterrepasentanz von nur 5 (!)
 Geschaften fiir den Luxusbedarf.

 Ein eindeutiger Indikator fiir diesen Wandel sind die
 sinkenden Bodenpreise (borrero a. DuRAN 1980,
 89ff). Bereits 1969-1972 lagen diese entlang der Sep
 tima und der unmittelbar angrenzenden Baublocks um
 bis zu 10% niedriger als 1966-1969 und sanken

 1972-1975 sowie 1975-1978 jeweils nochmals um bis
 zu 10%. Erstaunlicherweise war 1975-1978 auch
 schon das Centro Internacional davon betroffen.

 Die Degradierungserscheinungen beschranken sich
 aber nicht nur auf den Verlauf der Carrera Septima,
 sondern greifen seit der Formierung der beiden CBDs
 im Norden der Stadt (Kap. 2.3) zunehmend auch
 auf das Centro Internacional iiber (vgl. Beilage VIII,
 Abb. 2c). Diese auBern sich u. a. darin, daB

 - das erst Mitte der 70er Jahre erbaute 34st6ckige
 Hilton-Hotel bereits Ende der 80er Jahre geschlossen
 wurde und heute einen der groBten leerstehenden Wol
 kenkratzer Lateinamerikas darstellt;

 - die seriosen Kinos in diesem Sektor fast alle auf

 gegeben haben (Umwidmung in Spielsalons/-casinos,
 Pornokinos) und daB hier

 - der Leerstand an Biiroraumen sehr auffallig
 ist.

 Es steht zu befiirchten, daB mit der weiteren Ver
 lagerung von hochrangigen Dienstleistungen in die
 neuen CBDs das Centro Internacional das gleiche Schick
 sal erleidet wie das historische Zentrum; vgl. die Hin

 weise auf ahnliche Tendenzen in Mexiko-Stadt von

 Buchhofer u. Muller (1999, 416). Als GegenmaB
 nahme wird derzeit auf dem Gelande der ehemaligen
 Bavaria-Brauerei mit dem sog. Parque Bavaria ein
 Gentrification-Frojekt durchgefiihrt, das diesen Sektor
 aufwerten soli.

 Insgesamt hat die "Septima" 15, hochstens 20 Jahre
 als internationalen Anspriichen geniigende Hauptge
 schaftsstraBe fungiert. Ungefahr der gleiche Tatbestand
 ergibt sich, zeitlich versetzt, fiir den seinerzeit moder
 nen, markanten Expansionsendpunkt der "Septima",
 das Centro Internacional. Jedoch ist auf die fortbestehende
 soziokulturelle Bedeutung der "Septima" hinzuweisen,
 u. a. bei hochrangigen Staatsakten, Demonstrationen
 oder bei den Sperrungen an Sonntagvormittagen fiir
 sportliche Betatigungen (Radfahren, Skaten, Jogging
 etc.): Diese Funktion als ?StraBe des Volkes" konnte
 einen Ansatzpunkt fiir mogliche MaBnahmen zur Wie
 derinwertsetzung des klassischen Zentrums von Bogota
 bilden.

 Der in Hypothese d) postulierte Niedergang des
 alten Zentrums mit der HauptgeschaftsstraBe ist signi
 ficant. Wahrend in anderen lateinamerikanischen

 Metropolen die Innenstadtfunktion fast systematisch
 gestarkt wurde (vgl. Gans 1990 fur Buenos Aires und
 Montevideo, lemos 1990 fiir Sao Paulo), verpaBte
 Bogota die nach dem Bogotazo durchaus gegebene
 Chance einer baulichen Neugestaltung der Carrera
 Septima (arango 1990, 217fi), was moglicherweise
 auch zu einer Persistenz hoherrangiger Dienstlei
 stungsfunktionen dort gefuhrt hatte.
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 5 Ergebnisse

 Auf die in Kapitel 1 formulierten Hypothesen ist
 jeweils am Ende der Kap. 2.2, 2.3, 3 und 4 Bezug
 genommen worden; vgl. auch Beilagen VI bis VIII
 (Abb. 1 u. 2). Ein nochmaliges Eingehen auf die dort
 dargestellten prozeBsteuernden Faktoren und die Er
 gebnisse ertibrigt sich deshalb.

 Im lateinamerikanischen Kontext ergeben sich fol
 gende Erkenntnisse bzw. Bestatigungen:

 - Im Gegensatz zu den groBen Metropolen (Sao
 Paulo, Buenos Aires, Rio de Janeiro, z. T. auch
 Mexiko-Stadt) begann in den Hauptstadten/Metropo
 len der Andenlander der VerlagerungsprozeB hochran
 giger Dienstleistungen aus den Innenstadten erst seit
 1945/50. Bogota stellt in diesem Zusammenhang kei
 nen Einzelfall dar; vgl. KROSS (1992, 218, 127ff) fiir
 Lima, wo die flachenmaBige Expansion des Zentrums
 bereits in den 20/30er Jahren einsetzte, FERNANDEZ DE
 CASTRO (1989, 13Iff) fiir Quito, wo der ProzeB der
 etappenartigen Verlagerung gegeniiber Bogota etwas
 spater begann, und NlCKEL-GEMMEKE (1991, 20) fur
 Santiago de Chile, das den ?Weg zur Metropole" etwas
 friiher, d. h. ab ca. 1940 beschritt.

 - Die fiir Bogota dargelegten Prozesse und Ergeb
 nisse passen sich - wenn man gewisse Zeit- und Inten
 sitatsunterschiede beriicksichtigt - generell in den be
 kannten Rahmen ein (vgl. BAHR u. MERTINS 1995,
 10Iff), offenbaren aber deutlich: Die Entstehung und

 Erweiterung des CBD entlang eines ?Wachstumspfeils"
 setzte fiir siidamerikanische Verhaltnisse relativ spat ein
 (nach 1945/50), schritt jedoch dann, bedingt durch den

 Bogotazo, schnell voran. Allerdings verlor die Haupt
 geschaftsstraBe bzw. der entsprechende Bereich nach
 einer recht kurzen ?Leaderphase" rasch an Bedeutung,
 was mit den zunehmenden Problemen der Unsicher

 heit, der beengten Raumverhaltnisse etc. zusammen
 hing. Die Degradierungsprozesse greifen allerdings
 auch in den ersten City-Expansionsbereich iiber
 (Kap. 4), was bis jetzt kaum beachtet wurde.

 - Die Ausbildung und das rasche Wachstum von
 neuen, internationalen Anspriichen geniigenden CBDs
 beschleunigt die Verlegung der noch in der Innenstadt
 verbliebenen hochrangigen Dienstleistungen (ein
 schlieBlich der Bankzentralen) und reiBt hier ein funk
 tionales wie stadtebauliches gap, wenn dem nicht durch
 offentliche MaBnahmen (Stadterneuerung/-revitalisie
 rung, Gentrification) entgegengesteuert wird.

 AbschlieBend stellt sich in diesem Zusammenhang
 die Frage, ob fiir hochrangige Dienstleistungszentren
 (CBDs) - analog der Produktzyklustheorie - ein ge

 wisser Funktionszyklus besteht (Wachstums-, Reife-,
 Schrumpfungsphase; vgl. auch entsprechende Prozesse

 u. a. in Rio de Janeiro, Santiago de Chile, Lima, Quito,
 Panama-Stadt, Mexiko-Stadt (bahr u. mertins 1995,
 10Iff; Griffin a. Ford 1983, 209f).
 Phasen eines solchen Funktionszyklus sind in diesem

 Beitrag fiir den ersten City-Bereich von Bogota deut
 lich identifiziert worden: Die Wachstumsphase reichte
 - langsam einsetzend - von den 20/30er Jahren bis
 Ende der 50er Jahre, dem bis ca. Mitte der 70er Jahre
 eine nur kurze Reifephase folgte, die danach von einer
 ab Mitte der 80er Jahre deutlich zunehmenden
 Schrumpfungsphase abgeloste wurde.
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Das Straßennetz der Einzelkarten zeigt den Stand von 1997.
The road network shown in the maps represents the situation 
in 1997. 

Quelle: Telefonbücher von Bogotá der jeweiligen Jahre
Source: telephone directories of Bogotá of the correspondent 
years
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Abb. 1: 
Verlagerung gehobener Dienstleistungs-
einrichtungen (1947 - 1997) und 
CBD-Wanderung (1930 - 1997/98) 
in Bogotá, Kolumbien.

Relocation of higher service 
institutions (1947 - 1997) and 
CBD-”migration” (1930 - 1997/98) 
in Bogotá, Colombia.
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Abb. 2: 	Funktionswandel der ehemaligen Hauptgeschäftsstraße (Carrera Séptima) von Bogotá, Kolumbien, 1947 - 1997.	
Change in function of the former main shopping street (Carrera Séptima) of Bogotá, Colombia, 1947 - 1997.
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Abb. 2: 	Funktionswandel der ehemaligen Hauptgeschäftsstraße (Carrera Séptima) von Bogotá, Kolumbien, 1947 - 1997.	
Change in function of the former main shopping street (Carrera Séptima) of Bogotá, Colombia, 1947 - 1997.
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